
318 0 . Flügel ,

 Aber selbst da , wo die Religion Wohltätigkeit zur Pflichtmachte,undinderTatauchbewirkte,dassimgroßartigenMaßstabmitbewundernswerterOpferfreudigkeitdemlichenLeidengesteuertwurde,wurdedieeigentlichesinnungderGeberoftdurchausschließlichesGeltendmachenreligiöserMotiveverdorben.MangabdenArmen,abernicht,umihnenzuhelfen,sondernnurumeinOpferzubringen.DieSpendenbekameneinesühnendeKraftnichtumderHülfewillen,diedemNotleidendenzuTeilward,sondernumderEntbehrungwillen,welchederGebersichauferlegte.EsentstandjeneinteressirteWohltätigkeit,beiwelcherderMenschnurseineigenesSeelenheilimAugehat,währendihmdasWohlundWehedesandernvölligkaltlässt.IchgebekeinAlmosen,sagtsogareinprotestantischerSchriftsteller,umdenHungermeinesBruderszustillen,sondernumdenWillenundBefehlmeinesGotteszuziehen*).

 Nachdem nun der schädliche Einfluss gewisser religiöserVorstellungenaufdasSittlicheangedeutetist,mögeauchderheilsameEinflussinsLichtgesetztwerden.

B . Heilsamer Einfluss .

 Als ein Unterschied zwischen Mensch und Tier pflegtderUmstandangesehenzuwerden,dassletzteresnurdenImpulsendesAugenblicksfolgt,alsoingeraderLiniezudenObjectenderBegierdenhingezogenwird,derMenschgegenvordemHandelnüberlegt,RücksichtaufdieFolgenundaufmancherleianderesnimmt.DiesistimAllgemeinenauchrichtig.DochschondiehöhernTiereerhebensicheinigermaßenüberjeneStufederRohheit.Sielernenansichhalten,sichverstellen,aufUmwegendasGewünschteerlangen,jaeinenheftigenSchmerzertragenumihrZielzuerreichen.InnochganzandererWeiselerntderMenschauchaufdenniedrigstenCulturstufenzuüberlegen.UndistauchnurträgeRuhe,StillungdersinnlichenBedürfnisse,

* ) S . bei Lecky a . a . O . II , 74 .


